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1 ANLASS, ZIEL UND ZWECK DER PLANUNG 

Anlass der vierten Änderung des Bebauungsplans 13 SCH ist, dass im aktuell rechtsgültigen 

Bebauungsplan Baugrenzen mit einem Abstand von 3,5 m bzw. 6 m zur Straße ĂIm Doppelandñ 

festgesetzt sind. Durch diese großen Abstände des Baufensters zur Straße wird die Bebaubarkeit 

der Grundstücke stark eingeschränkt. Seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes 1989 wurden 

die Grundstücke noch nicht bebaut.  

 

Ziel der Planung ist, die Bebaubarkeit der Grundstücke zu verbessern. Dazu soll die Baugrenze auf 

einen üblichen Abstand von 3 m zur Straße herangeführt werden. Die Planung lässt eine Bebauung 

mit einem Vollgeschoss zu, so dass die bauordnungsrechtlich erforderlichen Abstandsflächen bei 

einer Festlegung der Baugrenze auf 3 m eingehalten werden.  

2 DERZEITIGE STÄDTEBAULICHE UND PLANUNGSRECHTLICHE SITUATION 

2.1 Beschreibung des Plangebietes 

Das Plangebiet liegt in dem Ortsteil Schleiden in der Gemeinde Aldenhoven, Kreis Düren, 

Regierungsbezirk Köln. Es umfasst einen kleinen Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplans 

13 SCH. Dies sind die Flurstücke 463 und 464 der Flur 4, Gemarkung Schleiden, sowie die dort 

angrenzenden Verkehrsflächen. Der Änderungsbereich hat eine Größe von ca. 2.288 m². 

 

 
Abbildung 1: Luftbild des Plangebietes (Quelle: TIM Online NRW) 

Das Plangebiet selbst ist unbebaut, wird aber von vorhandener Bebauung mit vornehmlich 

Einfamilienhäusern umgeben. Einzelne Baugrundstücke sind noch unbebaut. Nördlich grenzen 

landwirtschaftlich genutzte Flächen an. 
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2.2 Bestehendes Planungsrecht  

Der bestehende Bebauungsplan 13 SCH setzt für den Bereich der Planänderung ein allgemeines 

Wohngebiet (WA) mit einer Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 und einer Geschossflächenzahl (GFZ) 

von 0,5 fest. Es ist eine offene Bauweise mit maximal einem Vollgeschoss zulässig. Das Dach muss 

geneigt sein.  

 

Die Baugrenze hält zur nördlich angrenzenden Mörserstraße sowie zur südlich angrenzenden 

StichstraÇe einen Abstand von 3 m ein. Zur StraÇe ĂIm Doppelandñ variiert die Baugrenze zwischen 

6 m an den Kreuzungsbereichen und 3,5 m entlang des Straßenzuges. 

 

 

Abbildung 2: Auszug aus dem Bebauungsplan 13 SCH 

3 ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

3.1 Regionalplan  

Der Regionalplan für den Regierungsbezirk Köln, Teilabschnitt Region Aachen, stellt den Bereich 

des Plangebietes als Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich (AFAB) dar. 

 

Der Regionalplan steht der Planung dennoch nicht entgegen, da Ortslagen unter 2.000 Einwohnern 

im Regionalplan nicht als ASB dargestellt werden, hier aber dennoch eine Eigenentwicklung 

zulässig ist.  
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Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Regionalplan 

3.2 Flächennutzungsplan  

Der aktuelle Flächennutzungsplan der Gemeinde Aldenhoven stellt das Plangebiet als 

Wohnbaufläche dar. Die Planung entspricht somit den Darstellungen des Flächennutzungsplanes, 

eine Änderung des Flächennutzungsplanes ist nicht erforderlich. 

 

Abbildung 4: Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
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3.3 Landschaftsplan 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb einer Ortslage und somit außerhalb des Geltungsbereiches 

eines Landschaftsplanes. Insgesamt steht der Landschaftsplan der Planung nicht entgegen. 

 

 
Abbildung 5: Auszug aus dem Landschaftsplan (KISS Düren) 

4 BEGRÜNDUNG DER FESTSETZUNGEN 

4.1 Abgrenzung des Plangebietes 

Der Änderungsbereich begrenzt sich auf die beiden Flurstücke 463 und 464 der Flur 4, Gemarkung 

Schleiden. Bisher konnte nur für diesen Bereich ein Änderungsbedarf ausgemacht werden.  

4.2 Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO) 

Im aktuell rechtsgültigen Bebauungsplan halten die Baugrenzen einem Abstand von 3,5 bzw. 6 m 

zur Straße ĂIm Doppelandñ ein. Diese Baugrenze wird auf einen üblichen Abstand von 3 m zur 

Straße herangeführt. Die Planung lässt eine Bebauung mit einem Vollgeschoss zu, so dass die 

bauordnungsrechtlich erforderlichen Abstandsflächen bei einer Festlegung der Baugrenze auf 3 m 

in der Regel eingehalten werden. 

 

Durch diese großen Abstände der Baufenster zur Straße wird die Bebaubarkeit der Grundstücke 

stark eingeschränkt. Seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes 1989 wurden die Grundstücke 

noch nicht bebaut. Ziel der Planung ist, die Bebaubarkeit der Grundstücke zu verbessern.  








